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Geschätzte Vereinsmitglieder! 
 
WLV quo vadis?  
…wird sich so mancher gedacht haben, als 
wir die Mitteilung unserer Abteilungsleiterin 
erhalten haben, der zufolge die Absichtser-
klärung anlässlich der Regierungsbildung in 
einem konkreten Auftrag festgehalten wurde: 
 
Bei der gemeinsamen Abschlussbespre-
chung der Wildbach- und Lawinenverbauung 
am 5. Dezember in Wien hat der Herr Bun-
desminister mitgeteilt, dass er die Agenden 
seines Ressorts im Bereich Schutz vor Na-
turgefahren, das sind die Aufgaben der Abtei-
lung „Schutzwasserwirtschaft“ der Sektion 
Wasser und die Agenden der Abteilung 
„Wildbach- und Lawinenverbauung“ der Sek-
tion Forst samt dem nachgeordneten „Forst-
technischen Dienst für Wildbach- und Lawi-
nenverbauung“ bis zum 1. Jänner 2009 in 
eine Agentur ausgliedern möchte. 
Er verspricht sich dadurch eine Stärkung des 
Bereiches mit den Vorteilen einer größeren 
Flexibilität. Das ursprüngliche Ansinnen, wo-
nach alle beteiligten Institutionen – darunter 
auch die in Auftragsverwaltung den Ländern 
anvertraute Bundeswasserbauverwaltung - 
einzubinden wären, wurde fallen gelassen. 
Der Herr Bundesminister hat einen klaren 
politischen Willen zum Ausdruck gebracht, 
der auch umzusetzen sein wird. 
Der Vereinsvorstand und die Vereinsleitung 
haben mehrfach betont, dass Handlungsbe-
darf gegeben ist und der Veränderungswille 
auch unterstützt wird. Dabei ist aber festzu-
halten, dass jene uns zur Verfügung stehen-
den Instrumente und Mittel, die das Ansehen 
und die Qualität des Forsttechnischen Diens-
tes ausmachen, auch weiterhin gesichert sein 
bzw. ausgebaut werden müssen. 

In diesem Zusammenhang ist eine aufrichtige 
Informationsweitergabe einzufordern, die 
nicht nur taktischen Überlegungen folgt und 
für alle zugänglich sein muss.  
Den Verantwortlichen des Ausgliederungs-
prozesses, die primär über die zu setzenden 
Rahmenbedingungen zu entscheiden haben, 
muss klar sein, dass es sich um ein gemein-
sames Projekt handelt, das die einzelnen 
Mitarbeiter auch mittragen können. Diesbe-
züglich ist es notwendig, dass Ängste und 
Befürchtungen der Betroffenen auch ernst 
genommen werden.  
Der Vereinsvorstand wird den Prozess sehr 
genau beobachten und die Vorgänge im Sin-
ne der oben dargestellten Zielsetzungen prü-
fen. Dabei gilt es gegebenenfalls auch klar 
Stellung zu beziehen und bei den Entschei-
dungsträgern vorstellig zu werden, sofern das 
Ziel gefährdet erscheint. 
Grundsätzlich ist es wichtig, positiv in den 
Ausgliederungsprozess hineinzugehen und 
die sich bietenden Chancen gilt es zu nutzen. 
Der Bund muss sich das Feld „Schutz vor 
Naturgefahren“ im Sinne eines Monopols 
weiterhin sichern, damit die nachhaltige Prä-
vention vor Naturgefahren im alpinen Raum 
nicht kurzfristigen wirtschaftlichen Vorteilen 
zum Opfer fällt.  
Auf Grund der Bedeutung und der Wichtigkeit 
des Themenkomplexes „Schutzes vor Natur-
gefahren“ erscheint auch langfristig unsere 
Institution – wie immer sie auch künftig be-
nannt wird – gesichert. 
 
Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein Gutes 
Neues Jahr 2008! 
 
 
 
 DI Anker Franz 

Mitteilungsblatt – Dezember 
2007 
 
www.wlv-austria.at info@wlv-austria.at 
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B E R I C H T  D E S P R Ä SI D E N T E N :   
 
 
Die nächste Studienreise wird in TIROL stattfinden. Vom 1. bis zum 3. April 2008 wird 
wieder einmal eine Winterstudienreise abgehalten, die sich schwerpunktmäßig aktuellen 
Entwicklungen bei der Lawinensimulation (Modellentwicklung und Auswirkungen auf die 
Gutachtertätigkeit bzw. GZP-Erstellung) und der Lawinenforschung widmet. Weiters ist 
vorgesehen, eine vergleichende Analyse verschiedener Lawinenschutztechniken sowie 
den Lawinenerlass an Hand von konkreten Beispielen zu  bearbeiten. Ein detailliertes Pro-
gramm wird Anfang nächsten Jahres vorliegen. Erstmals ist geplant, den Kern der Stu-
dienreise im Sinne eines Workshops zu gestalten, um eine intensive und ergebnisorien-
tierte Auseinandersetzung mit der Themenstellung zu gewährleisten.  
Die Jahreshauptversammlung wird im Anschluss an die Studienreise am Freitag, den 4. 
April 2008 in Tirol stattfinden. Der Vormittag wird in Anlehnung an die Studienreise einem  
fachlichen Schwerpunkt gewidmet sein. Der Vereinsvorstand lädt alle Mitglieder zur Teil-
nahme ein; eine spannende Auseinandersetzung mit der Thematik kann erwartet werden. 
Organisatorische Details werden über die Vertrauensleute bekannt gegeben. 
 
Im Herbst 2008 ist in Kooperation mit dem Forstverein eine Veranstaltung zum Thema 
Schutzwald (Windwurf und Käferkalamität, Bewirtschaftung von Wäldern in Wildbachein-
zugsgebieten, Bodenschutz- und WRRL, etc.) geplant. Termin 7. – 8. Oktober 2008 in Zell 
am See. Die Teilnahme an einer Haupausschusssitzung des Forstvereins kann als Grund-
stein für eine künftige verbesserte Zusammenarbeit mit den forstlichen Entscheidungsträ-
gern gewertet werden. 
 
Das BFW entwickelt derzeit gemeinsam mit der Technischen Universität Innsbruck eine 
Kooperation, die in der Folge auch in eigenen Lehrveranstaltungen (Postgraduate- bzw. 
Masterstudien) zum Ausdruck kommen soll. Nach eigener Aussage handelt es sich dabei 
um eine technisch orientierte Ausbildungsschiene zum Thema Naturgefahren, die eine 
Ergänzung des derzeitigen Angebots umfassen soll.  
 
Der Vereinsvorstand hat beschlossen, über Initiative durch Dr. DI Florian Rudolf-Miklau 
den Technischen Referenten in den zu gründenden ON-Komitee – Schutz vor Naturgefah-
ren zu entsenden. 
 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung wurde der Mitgliedsbeitrag für das Vereinsjahr 
2007/2008 wiederum mit € 22 beschlossen. Ich ersuche jene Mitglieder, die ihren Beitrag 
noch nicht einbezahlt haben, um möglichst umgehende Begleichung des Betrages auf das 
Konto des Vereins: 
 
Kto. Nr. 93040280, BLZ 60000 
Inhaber: Verein der DI der Wildbach- und Lawinenverbauung Österreichs 
BIC OPSKATWW 
IBAN AT136000000093040280 
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Zahlscheine erhalten sie über ihre Vertrauensleute. 
In der Beilage erhalten sie auch ein neues Mitgliederverzeichnis. 
Im Namen des Vereinsvorstandes darf ich mich bei allen, die aktiv für das Wohl des Ver-
eines beitragen, herzlich bedanken! 
 
 

B E R I C H T  D E S T E C H N I SC H E N  R E F E R E N T E N   
 
 
Die Studienreise 2007 nach Norwegen war ein voller Erfolg. Karstein Lied und Ulrik Dom-
aas führten uns entlang einer landschaftlich sehenswerten Route durch Westnorwegen zu 
interessanten Exkursionspunkten. In intensiven Diskussionen wurden die unterschiedli-
chen Zugänge zwischen Österreich und Norwegen, nicht zuletzt auf Basis der naturräum-
lichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen, erörtert. 
Das entsprechende Heft der Vereinszeitschrift ist derzeit gerade in Ausarbeitung und wird 
Anfang Jänner 2008 an alle MitgliederInnen versandt. 
In der Zwischenzeit wurde mit den Vorbereitungen für die Winterstudienreise im April 2008 
nach Tirol begonnen. Da die letzte Winterstudienreise fast 10 Jahre zurück liegt, ist es 
höchst an der Zeit die aktuellen Entwicklungen am Lawinensektor in Österreich im Fach-
kreis zu diskutieren. Details dazu gibt es im ersten Mitteilungsblatt im kommenden Jahr. 
Im abgelaufenen Jahr wurde das Erscheinungsbild der Vereinszeitschrift geändert. Bisher 
konnten zwei Hefte (Heft 155 – Zustandserfassung, Instandhaltung und Sanierung von 
Schutzbauwerken der Wildbach- und Lawinenverbauung, Heft 156 – Sektion OÖ) veröf-
fentlicht werden. Das neue Erscheinungsbild findet allgemein Gefallen. Unserem Verein 
wird auch von außerhalb Österreichs großes Lob für die Zeitschrift zugetragen. 
Dies ist Ansporn und Verantwortung für mich als Technischer Referent zugleich. Ziel ist 
es, eine Zeitschrift für interessierte Leser zu schaffen, die vornehmlich höchsten fachlichen 
und zudem graphischen Ansprüchen gerecht wird. Um die Zeitschrift ständig weiterentwi-
ckeln zu können, ist entsprechendes Feedback notwendig. Ich bin daher für konstruktive 
Kritik und Anregungen jederzeit dankbar. 
Der Ausblick auf 2008 sieht drei weitere Hefte vor. So wird im April ein Heft zu einem brei-
ten Themenbogen erscheinen, im August wird es ein Heft der Kollegen aus Bayern geben 
und im Dezember schließt die Sektion Kärnten mit einer Vorstellung Ihrer Tätigkeiten und 
Schwerpunkte. 
Zudem ist im kommenden Jahr vorgesehen, eine Liste sämtlicher noch verfügbarer Hefte 
zusammenzustellen und allen MitgliederInnen zugänglich zu machen sowie auf unserer 
Homepage zu veröffentlichen. 
 
DI Christoph Skolaut 
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B E R I C H T  D E S SC H R I F T F Ü H R E R S  
 
 
Bei Betrachtung der Mitgliederentwicklung kann der Verein der Diplomingenieure schon 
ein „bissal“ STOLZ sein, dass es – gemäß dem Nachhaltigkeitsprinzip – eine deutliche  
Vermehrung der Mitgliederzahl im Jahre 2007 gibt. Diese Entwicklung, verbunden mit ei-
ner Bereinigung der Mitgliederdatenbank, gab auch Anlass zur Erstellung einer Statistik 
über die Mitgliederstruktur nach Berufsfeld, Alter und Bundesland (siehe Abbildungen). 
 
 
Seit der Jahreshauptversammlung im Juni gab es 4 Neuaufnahmen. Die Kollegen Obern-
dorfer und Mayr (GBL Pongau); der Kollege Hostnik (GBL Attergau und Innviertel) und 
Kollege Berwanger (GBL Mittleres Inntal) wurden im Rahmen der Leitungssitzung vom 
November als ordentliche Mitglieder aufgenommen. Derzeit liegt die Anzahl der Mitglieder 
bei 211 Personen. Davon befinden sich 69 Kollegen im Ruhestand, der Rest arbeitet im 
Dienste des FTD f. WLV (112), in der Ausbildung und Forschung (16) und als Zivilingeni-
eure bzw. für technische Büros (14).  
 
Besonders erfreulich ist das große Interesse - vor allem der jungen Kollegen- nach Ab-
schluss des Studiums und Beginn der beruflichen Tätigkeit als „Wildbachler“ dem Verein 
beizutreten. 
 
 
 
 

 

FDT f. WLV

Ruhestand

ZT od. TB

Ausbildung/Forschung

 
Abbildung 1: Vereinsmitglieder nach Berufsfeld 
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Mitglieder des Vereins der Diplomingenieure der WLV nach Berufsfeld und Bundesland
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Abbildung 2: Mitgliederanzahl nach Bundesland und Berufsfeld [zur Erklärung: die Mitglieder der Sektion Niederöster-

reich wurden je nach Sitz der Büros entweder Wien oder NÖ/Burgenland zugeordnet] 
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Abbildung 3: Mitgliederanzahl nach Vereinsgruppe und Berufsfeld  
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Abbildung 4: Altersstruktur nach Berufsfeld  
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Abbildung 5: Mitgliederanzahl je Vereinsgruppe nach Mitgliederstatus  
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Abbildung 6: Entwicklung der Mitgliederanzahl der letzten 5 Jahre 

 
 
 

V E R A N ST A L T U N G E N - E X K U R SI O N E N  

 
Wenn sie Einladungen bekommen oder sonst Kenntniss über interessante 
Veranstaltungen erlangen, ersuche ich dieselben auf unserer Homepage einzutragen. So 
kann die Homepage als zentrale Infostelle attraktiv gehalten werden.  
          
          D A N K E 
 

�  Aktuelle Informationen gibt es unter  
www.wlv-austria.at  
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A K T I V I T Ä T E N   
 
Vereinsgruppe Tirol: 
 
Am Montag, den 1. Oktober wurde von der Sektion Tirol in Zusammenarbeit mit dem Ver-
trauensmann der Vereinsgruppe Tirol zu einer Fachexkursion auf den Truppenübungs-
platz Wattener Lizum eingeladen. 
Im dortigen hochalpinen Gelände hat das Institut für Naturgefahren und Waldgrenzregio-
nen des BFW (Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald, Naturgefahren und 
Landschaft) eine bemerkenswerte Kooperation mit dem Österreichischen Bundesheer be-
gonnen. Während die Instrumentierungen der im TÜPL befindlichen Wildbäche Lizumer 
Bach und Mölsbach und deren langfristige Betreuung als Testeinzugsgebiete erst im Früh-
jahr 2008 beginnen, konnten die im Rahmen des EU-Projektes GALAHAD durchgeführten 
flächendeckenden Schneehöhenmessungen in einem Lawinenhang mittels bodengestütz-
ten Laser- bzw. Radarscannner bereits erfolgreich abgeschlossen werden. Durch Mes-
sungen vor und nach Lawinenabgängen können erstmals detaillierte Massenbilanzen von 
Lawinen ermittelt werden. Die so gewonnenen Daten liefern Grundlagen für die Eichung 
von Lawinensimulationsmodellen in einer vor wenigen Jahren noch unvorstellbaren Ge-
nauigkeit. 

Bild 1: Exkursion in die Wattener Lizum, Diskussionsrunde 
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Bild 2: Exkursion in die Wattener Lizum, Dr. Kleemayr und Oberst Knoll erläutern die Zu-
sammenarbeit zwischen BFW und ÖBH. 
 
Aufgrund des Exkursionsziels fand der Oktober-„Happ“ anschließend im Gasthof Mühle in 
der Gemeinde Wattenberg statt. 
Abschließend darf ich mich für das neuerliche Vertrauen, welches mir bei der im Rahmen 
des Dezember-„Happ“ stattgefundenen Wahl des Vertrauensmanns ausgesprochen wur-
de, bedanken, und mich den weihnachtlichen Wünschen unseres Präsidenten anschlie-
ßen! 
 
Leopold Stepanek 
 

Vereinsgruppe Kärnten: 
 
Exkursion der Vereinsgruppe Kärnten 
 
Die Vereinsgruppe Kärnten besuchte Anfang November 2007 die Gemeinde Malborghetto, 
zu der wir auch viele pensionierte Kollegen begrüßen konnten. Das Tal der Oberen Fella 
war im August 2003 von schwersten Hochwässern betroffen. Die Mitarbeiter des italieni-
schen Zivilschutzes stellten uns die seither durchgeführten Maßnahmen vor. Im Detail 
konnten die Verbauungen am Uquebach in der Ortschaft Ugovizza besichtigt und disku-
tiert werden.  
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Die fachlichen Gespräche wurden anschließend auf einer Alm im Val di Rauna bei Pasta 
und Wein vertieft. 
   
Christof Seymann  
 

Vereinsgruppe Steiermark: 
 
 
Renate Mayer ist zur Vereinsgruppe Steiermark gewechselt. 
  
Jubilare 2008: 

·  Hafner Friedrich, 19. Oktober 1928, 80 Jahre 

·  Fritz König, 13. Mai 1943, 65 Jahre 
  
Alfred Ellmer 
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A U F N A H M E N   
 
Wir gratulieren Dipl. Ing. Rudolf Hostnik zur Aufnahme in unseren Verein und heißen ihn in 
der Vereinsgruppe Oberösterreich herzlich willkommen. 
 
Martin Strauß 
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Die Vereinsgruppe Tirol freut sich, ein neues Mitglied begrüßen zu dürfen: 
 
DI Marcus Berwanger aus der Gblt. Mittleres Inntal 
 
geboren am:   20.08.1972 in Ehenbichl / Reutte 
Familienstand:  verheiratet, 2 Kinder  
    
Schulbildung: 
1978 – 1982 Volkschule in Reutte 
1982 – 1990 Naturwissenschaftliches Realgymnasium in 

Reutte 
 
Hochschulbildung: 
1990 – 2001   Forstwirtschaft und Wildbach- und Lawinenverbauung 
   an der Universität für Bodenkultur in Wien 
SS 98   Georg – August Universität Göttingen; Schwerpunkt Forsttechnik 
 
Berufliche Tätigkeiten: 
03.2001 – 11.2001 Ispettorato Forestale Silandro, Alto Adige; Landesforstdienst Südtirol, 

Forstinspektorat Schlanders, Bereich Wegebau 
11.2001 – 11.2004 Landesforstdienst Tirol, Bereich Schutzwaldsanierung und Forstein-

richtung 
11.2004 – 12.2006 Mittels Werkvertrag beim Forsttechnischen Dienst für Wildbach- und 

Lawinenverbauung GBL Mittleres Inntal und Reutte,  
seit 02.01.2007 Karenzvertretung in der GBL Mittleres Inntal 
 
 
 
 
Die Vereinsgruppe Salzburg freut sich, zwei neue Mitglieder begrüßen zu dürfen: 
�
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Name  Peter Mayr 
Adresse  Gürtel 32 

A – 3270 Scheibbs 
Telefon 0660/2133276 
Geburtstag  8. Dezember 1977 
Staatsbürgerschaft Österreich 
Familienstand  ledig, keine Kinder 

Ausbildung 
1997:   Matura am BORG Scheibbs 
1998 – 1999:  Absolvierung des Zivildienstes als Rettungssanitäter und Einsatzfahrer 

beim Roten Kreuz in Scheibbs 
bis 2007:  Studium an der Universität für Bodenkultur in Wien  

Studienende/Diplomprüfung: 08.01.2007 

Facheinschlägige Tätigkeiten 
seit 2000:   Mitarbeit an diversen Forschungsprojekten, Engagement für kurzfristi-

ge Einsätze und regelmäßige Betreuung und Lehrtätigkeit als Studen-
tenassistent am Institut für Alpine Naturgefahren (IAN) 

Sommer 2002:  Mitarbeit bei den Murversuchen (Modellversuche) von DI Holzinger 

Winter 2003/2004: Schneedeckenuntersuchungen im Zuge des ARIS – Projektes unter 
der Leitung von Herrn Dr. DI Karl Kleemayr 
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August 2004: Ferialpraxis beim Forsttechnischen Dienst für Wildbach- und Lawinen-
verbauung, Sektion Vorarlberg, Gebietsbauleitung Bregenz 

seit Herbst 2004: wissenschaftliche Untersuchungen, Messungen und Auswertung im 
Skigebiet Lech für Temperatursimulationen und Analysen der Wind-
verfrachtung (IAN, DI Alexander Prokop) mit Hilfe von Laserscanning 
im Winter 2004/2005 sowie 2005/2006 in Zusammenarbeit mit der 
WLV, Sektion Vorarlberg 

September 2005: Aufgrund der guten Zusammenarbeit im Jahr zuvor Unterstützung der 
Sofortmaßnahmen unmittelbar nach dem Hochwasser in der Gebiets-
bauleitung Bregenz über den „Stand Montafon“ 

Oktober 2005: Hochwasserprojektierung im oberen Inntal für das Institut für Alpine 
Naturgefahren (Dr. DI Hannes Hübl) 

Jänner/Februar 2007: EU-Projekt der Sektion Vorarlberg; Anstellung am Institut für 
Alpine Naturgefahren  

seit März 2007: Mitarbeit bei verschiedenen Projekten der WLV, Sektion Salz-
burg/Gebietsbauleitung Pongau; Anstellung an der Boku 

 

 

Weitere Tätigkeiten neben dem Studium 
·  Nach der Matura ehrenamtliche Mitarbeit beim Roten Kreuz  
·  Ausbildung zum staatlich geprüften Wildwasser – Schiffsführer 
·  Seit 2001 Werkstudent und daher häufige Anstellungen als technische 

Hilfskraft im Techn. Büro für Maschinenbau – Techn. Akustik,  
Dipl. Ing. Walter Mayr, in Wien 

Sonstige Kenntnisse 
 

·  Kenntnisse in Word, Excel, Powerpoint, etc.;  
Auto-CAD- und GIS-Kurs  

 
·  Erfahrungen mit wissenschaftlichen Arbeiten, 

Lehr- und Vortragstätigkeit 
 

·  Gute Kenntnis über Lawinendynamik, sowie der Beurteilung der aktu-
ellen Lawinengefahr; Praktische Erfahrung über das Schnee- 
verhalten (unzählige Schneeprofilauswertungen etc.) 

 
·  Erfahrung im Einschätzen von Hochwasser- und Wildbachereignissen 

sowie in der Simulierung (Flow 2 D, Hec-Ras)  
 

·  Gute (persönliche) Kontakte zu Firmen und Institutionen auf dem Ge-
biet des Schutzes vor Naturgefahren 

 
·  Grundkenntnisse im Umgang mit Laserscanner 

 
·  Sicherer Umgang in Wort und Schrift mit der englischen Sprache, 

Grundkenntnisse in Italienisch 
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·  Sicheres Bewegen im alpinen Gelände zu jeder Jahreszeit 

 
·  Ausgeprägte Fortbildungsbereitschaft 

 
·  Sprengbefugnis 

 
Im Laufe meines Studiums besuchte ich außer den Pflichtfächern der Forstwirtschaft und 
sämtlichen vom Forsttechnischnischen Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung ge-
forderten Lehrveranstaltungen (Alpine Naturgefahren und Ergänzungsprüfungen) zahlrei-
che zusätzliche einschlägige Vorlesungen und schloss diese mit Erfolg ab. 

 

Hobbies und sonstige Interessen 
Bergsteigen, Tourenskifahren und Kajakfahren 

 


